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Leitlinien für den Einsatz Generativer-KI im BVHK 

꽎 Tools und technische Basiseinstellungen: 

1. Wir erstellen eine Empfehlungsliste mit geeigneten und auf ihre Nutzungsbedingungen 
überprüfte Tools. 

2. Sollten Tools wie ChatGPT oder Andere auf privaten oder dienstlichen Smartphones 
genutzt werden, erlauben wir diesen NICHT, dauerhaft im Hintergrund mitzuhören. 

3. Soweit möglich, schalten wir die Nutzung zu Trainingszwecken ab. 

4. Weitere KI-Tools und KI-Apps dürfen unregistriert genutzt werden, wenn sie ein 
Impressum sowie eine eigene DSGVO-Konforme und öƯentlich zugängliche 
Datenschutzerklärung haben und transparent informieren, mit welchen Sprachmodellen 
sie arbeiten und wozu Daten genutzt werden. Die Verantwortung übernimmt der*die 
Nutzende.  

 

꼂꼃꼄 Datenschutz-orientierte Nutzung 

Als grobe Leitlinie gilt: Alles, was wir nicht öƯentlich ins Netz stellen dürften, hat in 
Generativer KI nichts verloren. 

Für Tools mit für unsere Zwecke DSGVO-ausreichender Auftragsverarbeitung (Fobizz, Langdock, 
Nele, ChatGPT Enterprise, Copilot für 365 etc.) können in Rücksprache mit der zuständigen 
Datenschutzbeauftragten andere Regelungen getroƯen werden. 

1. In KI-Tools, mit denen wir keinen Auftragsverarbeitung abgeschlossen haben, teilen wir 
keine personenbezogenen Daten. Das betriƯt z.B.  

o Namen und Adressen  

o E-Mail-Adressen  

o Fotos 

o Aufzeichnungen mit Personen (Audio und Video) 

o personenenbezogene Gesundheitsdaten (wie z.B. Entwicklungsdaten von 
Kindern oder Daten zur Pflege und Betreuung von Menschen) 

Wir löschen oder anonymisieren solche Daten in Tabellen, Texten, Bildern und sonstigen 
Daten vor dem Upload. 
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2. In KI-Tools teilen wir keine vertraulichen oder sicherheitskritischen Daten. Das betriƯt 
z.B. Geschäftsgeheimnisse, interne Strategie-Papiere oder sensible Konversationen. 

3. Wir laden keine Materialien in KI, an denen andere die Rechte haben. Insbesondere 
urheberrechtlich geschütztes Material, das nicht frei verfügbar im Internet steht, teilen 
wir nicht mit KI. Das gleiche gilt für Fotos, zu denen nicht von allen Beteiligten zur 
Nutzung eine Einwilligung vorliegt. Kinderfotos haben nichts in KI verloren. 

Wir sind umsichtig beim Hochladen und Weiterbearbeiten von Foto-Protokollen, 
Aufzeichnungen z.B. Team- oder Workshop-Mitschnitte.  
Wir teilen BetroƯenen vorab mit bzw. holen aktiv ihre Zustimmung ein, bevor wir 
Aufzeichnungen von ihnen mit KI teilen. 

 

膆 Weiternutzung von Inhalten und Transparenz 

KI-generierte Texte und Bilder genießen kein Urheberrecht. Dennoch gibt es ein paar rechtliche 
und ethische Grundsätze, die wir bei der Weiterverwendung beachten: 

1. KI halluziniert. Alle veröƯentlichten Informationen werden von uns inhaltlich kritisch 
überprüft und korrigiert. Wir achten aktiv darauf, Bias und Stereotype (Gender, Race, 
Ableismus, Alter, Schönheit) nicht mit KI zu verstärken. 

2. Wir kennzeichnen entsprechend des EU AI Act DeepFakes (fotorealistische Bilder 
oder Videos) oder verzichten auf sie. (Artikel 50, Absatz 4 EU AI ACT)  

3. In der direkten automatisierten Interaktion mit Nutzer*innen durch z.B. Bots handeln 
wir proaktiv transparent. Wir simulieren nicht, dass es sich um menschliche 
Interaktionen handelt, sondern kommunizieren den Einsatz von KI entsprechend der 
rechtlichen Vorgaben. (Artikel 50, Absatz 4 EU AI ACT)  

4. Transparenz: Wir geben über die rechtliche Verpflichtung hinaus an geeigneten Stellen 
(Datenschutzinfos, Impressum, jeweilige Artikel) die generelle Art der KI-Nutzung an (z.B. 
Erstellung, Redaktion, Ko-Kreatives Arbeiten, Illustration). 

5. Wir achten die Nutzungsbedingungen und Community Guidelines von KI-Tools. Diese 
halten fest, zu welchen Zwecken Inhalte genutzt werden dürfen (z.B. kommerziell vs. 
nicht-kommerziell) und ob/wie sie ggf. gekennzeichnet sein müssen. 

6. Das bewusste Nachgenerieren von geschütztem Material z.B. berühmter Fotos, 
Menschen, Marken oder Texte ist verboten und kann zu Verstößen gegen Urheberrecht, 
Marken- und Persönlichkeitsrecht führen. 
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뱭뱮뱯뱰뱱뱲뱳뱴뱵뱶뱷뱸뱹 Selbstverpflichtung und Grenzen 

1. Wir nutzen generative KI nicht zu Leistungsbewertung, Bewerber*innen-Auswahl, 
Social Scoring, Emotionsanalyse, Profiling und ähnlichen Zwecken. (Siehe dazu auch 
Vorgaben des EU AI ACT zu KI-Systemen mit hohem Risiko und verbotene Praktiken.) 

2. Wir lassen generative KI keine Entscheidungen treƯen und kontrollieren Vorschläge 
und Texte aktiv, bevor wir ihnen folgen. Die jeweiligen Nutzer*innen übernehmen immer 
die redaktionelle Verantwortung für einen mit KI generierten Inhalt (Text, Bild u.a.). 

3. Wir nutzen KI, um unsere Arbeit zu erleichtern. Wir gehen selbstkritisch mit den damit 
oft verbundenen erhöhten Leistungserwartungen einher. Wir zwingen niemanden zum 
Einsatz, aber befähigen alle, die bereit sind. Wir schaƯen Räume für Austausch, 
Wissenstransfer und gemeinsames Lernen durch: [...z.B. regelmäßiges Thema in 
Meetings, Schulungen] 

4. Wir sind uns bewusst, dass KI ressourcenintensiv ist und wägen den Einsatz ab. 
Zugleich erlauben wir uns für das Erlernen und Testen “Spielen” zu dürfen. Wir setzen 
uns für zunehmende Transparenz und ethische Regulierung zu Energieverbrauch, 
Datenherkunft und KI-Training (Stichwort Data-Worker und Lieferkette) ein. 

5. Wir beobachten und reflektieren aktiv, ob und wie KI unsere Zusammenarbeit im Team 
verändert. Soziale Beziehungen bleiben wichtiger als EƯizienz.  

6. Wir nehmen uns Raum zum Ausprobieren, lernen oƯen miteinander und teilen 
Erfolge und Misserfolge. Wir sind uns bewusst, dass der Einsatz von KI auch unsere 
Organisationsprozesse und unsere Art der Arbeit verändern kann und gehen 
entsprechende Organisationsentwicklungen bewusst an.  

7. Wir teilen Erfahrungen und Erkenntnisse über unsere Organisation hinaus auf TreƯen, 
Konferenzen oder in Schulungen, um den gemeinwohlorientierten Einsatz von KI 
gemeinsam zu gestalten. 

 

 


